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1. B u dgetp o l i t i s c h e  A u s g ang s la g e  und Ziele 

In den letzten J ah ren hat sich die Schere zwischen Ein n a hmen u n d  Ausgaben der  

öffentlich en H a u s ha lte stark geöffnet. Dies hat  zu einem Anstieg des  Defizits und  der  

Sta atsschu ld  gefLl h rt ,  d e r  d a s  Wach stu m der  Wirtschafts leistung weit ü bertroffen hat .  

Zwischen 1992 und 1995 stieg das Finanzierungsdefizit a l l e r  öffentlichen H a ushalte in 

R e lat ion zum Bruttoin landsprodu kt von 1 ,9% auf  6,2%.  Die öffentliche Verschu ldungsquote 

erhö hte sich von 58, 3 % ( 1 992 ) auf  69,4% ( 1 995) . Mitte lfristige Vorschauen, welche zu  

Beginn die ser Legis l aturperiode im Bu ndesministerium für  Fin a nzen e rstellt wurden, zeigten 

ein noch weiteres Auseinanderklaffen der E i nnahmen u n d  Ausgaben , wenn  keine 

gegensteuernden Maßnahmen gesetzt wLlrden 

D iese Situation fLl h rt zu  einer  Einengung des budgetpolitischen Spie lrau m s  insbesondere 

du rch steigende Z insaufwendungen .  Hohe Staatsversch u ldung  kann  zu e inem Verlu st de r  

ausgezeichneten Bonität auf  den aus ländischen Kap italmärkten füh ren, i n  Folge das  

Zinsn i veau  genere l l  a n heben u n d  d a mit d a s  Wach stum dämpfen .  Das  zu letzt stark 

gestiegene Leistuilg s bi lanzdefizit zeigt a uch , daß die d u rch die Defizite erhö hte 

gesarntwlrt schaftl lche N achfrage  s ich n u r  zum Teil in inlän dische Produktion u mgesetzt hat .  

Schl ieß l ich i st zu erwä hllen,  daß s ich hohe Budgetdef izite z u m i ndest  m itte l frist ig in höheren 

I nfl ationsraten un d  nicht in Wachstum niedersch lagen,  was a uch die traditionel l e  

H artwäh rungspolitik schwier iger  gesta lten würde. 

D ie  nachha ltige Konsolidierun g  d er  öffentlichen Hausha lte ist a l so eine entsche idende 

Vora u s setzung flI r  d i e  Fortsetzung der pos itiven  Entwickl ung  Österreichs und für  d ie künftige  

E rreich u ng  der  wicht igsten wirtschaftspolit i schen Zie lsetzungen :  Sicherung und  Erhöhung 

des Wohlstandes sowie e ines  u mwe ltverträg l ichen Wirtschaftswachstu m s, Verbesserung der  

Beschäfti gungs lage, Sicherun g  der  gesamtwirtschaftlichen Stabilität, der  internationalen 

Wettbewerbsfähigkeit Österreichs sowie der langfristigen Fina nzierung des Sozia l staates .  

Die Bundesreg ierung h at daher  die nachha ltige Kon solidie rung des  Bundesbudgets zu  

e illem I h rer Ha uptanl iegen i n  dieser  Leg i s l aturperiode gemacht. Die I n strumente der  

Wirtschaftspol it ik mLl ssen d a bei ausgewog en einge setzt werden, um in Kom b i n ation mit den 

budgetpolitschen Maßnahmen das  Wirtschafts- und  Soz ia l system positiv weiter  zu  

entwicke ln  

Mit den Bunde sfinanzgesetzen 1996 un d  1 997 sol l  das  N ettodefizit des Bundes von 5, 0% 

( 1995) au f  2 . 7 u/c (1997) des Bruttoi n landsproduktes a bgesenkt werden Z ie l  ist  es ,  diesen 
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Wert b i s  Anfang 2001 schnttwe i se a uf rund 2% zu r(ickzufü h ren,  was einen Primärüberschuß 

in Re l ation des BruttoIn landsproduktes von run d  2% im J a h re 2000 bedeutet .  

Mit diesem Kon sol i dieru ng spfad a l lein n immt  d ie F inanzschu ldenquote des Bundes 

a l l erdings  a ufgrund der  niedri gen nominel len Wachstumsra te des  Bruttoin landsproduktes 

zunächst noch ger i ngfllg i g  z u .  Die dauerh afte Senkung der  Schuldenquote sol l daher  d u rch  

zu sätzliche a utonome Maßnahmen im Vermögensbere ich  herbeigefüh rt werden.  

D i e  Bundesreg ierung hat  sich Anfang 1996 zum Zie l  gesetzt. d ie Budgetkonsol idierun g  nach 

folg enden Grundsätzen zu ge stalten 

- R asche R u ckfLl h run g  des Defizits d u rch kurzfristig wirkende M a ß n a h m e n .  G le ichzeitig 

müs sen strukture l le  Reformen der öffent lichen Aufga benerfü l l ung  mit der  Wirkun g  mittei­

u nd  la ngfri s t iger  Budgetent lastung und  Qual ita tsverbesserung einge leitet werden .  

- Soz i a le  Ausg ewog enheit durch e ine Kombinat ion a u sg aben- u n d  einnahmenseitiger 

M a ß nahmen E i n e  Ausgabenstruktur ,  die systematisch zu  h öhere n Defiz i ten führt, 

erfordert a l l e rd i n g s  vor a l l em a u sgabenseitige Reformmaßnahmen Diese 

R eformmaß n a h men sol len  die Modernisierung Österreichs u nterstützen. 

- Bei den M a ß n a h m en der a u sg aben- und einnahmense itigen Budgetsanieru ng ist  auf  

Verte i l u ngsgerecht igkeit besonderer Wert zu legen Alle E i n kommensarte n u n d  

Bevö lkerungsgruppen sin d i n  das  Kon solidierungskonzept einzubezieh e n .  Die 

M a ß n a hmen s ind  so zu ge sta lten, d aß  sie positive Verteil ungseffekte h a ben, sodaß a uf 

d i e  Lelstu n�lsfah lgke l t  der  Betroffenen R ücksicht ge nommen wird Um dem Prinz ip  de r  

Soz ia l ve rtrag llchke i t  verstärkt Rechnung  zu tragen ,  wurden u n d  \tv'erden a uch die 

Soz i a l pa rtner in den Prozeß der Budgetkonsolidieru ng eingebunden 

- E ine wesentliche  Vora us setzung für d ie  R ückfll h rung  des Defiz i ts  is t  die strikte 

Begre nzung des Ausgabenwachstums Das Au sgabenwachstum sol l  deut l i ch  unter  dem 

des  nom ine l l en  Bruttoin l a n d sprodukts l iegen Al le  Ausgabenkategorien haben einen 

wesentlichen Kon sol idierungsbe itrag zu leisten Die  Sozialausgaben s ind  a uf hohe m  

N iveau  z u  s tab i lisieren 

- Die Zweckbindungen sol len reduziert werden .  

- D i e  Steuersatze sol len im internationa len  Verg le i ch attraktiv b leiben Eine Steigerung der  

Loh nne benkosten so l l  vermieden werden .  
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- Al le  öffentl i chen Körperschaften ( Bund.  Lä nder,  Gemeinden und  

Soz ia lvels icheru n g sträger) m ü ssen in  die Budgetkonsolid ie rung einbezogen werden .  

Budgetpol i t i k  darf n icht i sol ie rt betrachtet werden Das  wirtschaftl i che Umfe ld  und  die 

derzei t ige  Wirtschafts lage in Österre ich erforden eine in novative Wirtschaftspolitik auf B a sis 

eines kom b in ierten strukture l l en  und konjunkture l len  An satzes D i e  Bundesregierung sieht  

daher gemeinsam mit d en  Soz ia lpa rtnern eine ganze R eihe von offens iven Maßnahmen zur  

mittel- und  langfristigen Sicherung  des Sozia l staates u n d  des  Wirtschaftsstandortes 

Öste rre ich vor Du rch e ine  I nvestitions- und Exportoffen sive,  eine Technologieoffens ive und 

Struktu rreformen so l l  d i e  Beschäftigung gesteigert, d ie Verteil ungsgerecht igkeit erhöht  u n d  

der  Soz i a l staat abges ichert werde n .  

2 .  W i rtsc haft l i c h e  Ra h menbed ing ungen 

Die österre ich i sche Wi rtschaft ist in ihrer E ntwicklung  stark von internation alen Einfl üssen  

geprägt D i e  Illte rnation a len Org anisat ionen erwarten für die Län der der Europäischen Union 

spätesten s  ab J ahresende 1996 ein Wiedererstarken der Konjunktu rkräfte I n sgesamt  wird 

b i s  zurn J a h re 2000 e in  d u rchsch nittl iches Wachstum in der E U  u m  2 %  pro J a h r  

prognostiziert 

I n  Österre ich  hat sich - frll he r  a l s  i n  einigen anderen E U- Ländern - die Konj u n ktur  bereits im 

Som mer 1996 stabil i s i e rt u n d  wi rd s i ch im Laufe der näch sten J a h re besch leun igen. Gemäß 

der  aktue l len m i ttel fristigen Wirtschaftsprog nose des  Österreich ischen Instituts fel r 

W i rtschaftsforschung wi rd das Wirt schaftswachstum real von n u r  mäßigen 0,7% 1996,  auf  

1 0% 1997. 1 {;\J 1998. 2.6(/'0 1999 bis auf  2.9% im J a hre 2000 ansteigen u n d  somit i n  

d i esen funf  Jahren e inen Durchsch nittswert von etwa 1 . 8 %  erreichen D a  auch die 

I nf lationsrate auf den n u n mehr e rre ichten Werten geha lten werden wird, wird d i e  nom i ne l le  

Ste ig erung des BruttoInlandsprodu kts rund 3 .6% pro J a h r  betra gen 

Das Wirtschaftsforscr1Llngsin stitut geht  davon aus, daß d i e  Konsumnachfrage  im 

Prognoseze itra um a ufgru nd gerrn gerer Tran sfer leistungen und  nur  moderater 

Lohn steigerungen im Durchschnitt um etwa 1 % rea l zunehmen wird .  Am expa n sivsten wird 

die Entwick lung der Exporte mit 5 %  pro Jahr und jene der  Investitionen sein, welche um 

me h r  a l s  4% zunehmen d ürften .  
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Ohne z u sätzliche beschäftig u n g s  politische M aßn ahmen sind die p rognostizierten 

Wach stumsraten nicht hoch g enug um die Arbeits losigkeit nachha l tig zu reduzie ren Im 

Ja h re 2000 wird die Za h l  der u nse lbständig Beschäftigten a l l e rdings  um etwa 10.000 höher 

sein a l s  1 996. Die Arbeits losenquote wird bis 1 998 ans teigen u n d  d a n n  wieder  zurückgehen  

Österreich wird a u ch in  Zukunft d eut lich besser  a ls  der  europäische D u rchschnitt b leiben .  

Durch eine geeignete Kombina tion von qua litativen Maßn a hmen so l l  ein wesentlicher  Beitrag 

zur Stärku n g  der  Wettbewerbsfähigkeit der  österreichischen Wirtschaft gebi ldet werden. 

3. Strate g i e  d e r  B u d getkonsolid i e rung 

Die wichtig sten Vorhaben  der  Budgetkon so lidierung sind: 

- Verwa l tungsstruktu rreform (" Sch lanke Verwaltung") 

- R eform des offent l lchen Diens t-, Besoldu ngs- u n d  Pensionsrechts  

- Qua litative Verbesserung  und Konso lidierung der  Sozia l leistungen auf  hohem Niveau 

- U berp rüfung und U mstrukturie rung der Förderausgaben 

- Verbesserulig der  Erg iebigkei t  des Steuersystems (Beseitigu n g  von 

S teuersch! LI pf löchern) 

- R e strikt ive Budgetierung  der  Ausgaben 

- Verstärkung der Kooperation m i t  Lä ndern und Gemeinden 
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3.1. Verw a l t u n g sstruktu rreform 

N e ue A ufgaben und ein neues Umfe ld  erfordern eine entsch lossene Mod ernisierung der 

öffentl ichen Vervva l tung Die aktue l len Herau sforderungen können nur  bewä l tigt werden, 

wenn die Vervva ltung sich noch stä rker, schnel ler und zie lgerichteter wandelt .  Ziel ist ,  den 

Übergang vom "h otleitlichen Vervvaitungsstaat" zum "Leistungsstaat" zu  besch leunigen und 

die Leistungen kosteng ünstiger zu  erste l len. Vervva ltung smodernisierung ist  d amit 

g leicherma ßen die wichtigste Voraussetzung für eine optim ale  A ufga bene rfü l l ung und 

Budgetkonso lid ie rung. Jed er Leistung s bereich ist im Wege von A u ßenverg leichen 

("benchmarking") auf Prod ukt i vitätssteig erungspotentia le  zu überprüfen 

Vor dem H inte rg rund knapper Finanzen ist die kritische Überp rüfung des  

Aufgabenbestandes und das Setzen von prioritäten mehr  denn je  gefordert. D ie  öffentliche 

Hand m u ß  Bal last a bwerfen . sich von nicht mehr dringlichen oder  schon zunehmend 

auß erstaatlich er led igten Aufga ben trennen. um Hand l ung ssp ie lraume zurückzugewinnen. 

Im Zuge von L i bera l i slerLmgsmaßna h men wird der Abbau und die Vermeidung nicht  mehr 

unbedingt erforderlicher Vorschri ften realisiert werden. 

Jede unmitte lba r  be im Bund be stehende Leistungseinheit soll  sich a uf ihre Kernaufgabe 

konzentrie ren und Zusatzaufgaben nach Möglichkeit nicht se lbs t  erled i gen, sonde rn 

e rled i gen lassen Dadurch wird die F lexi b i l i tät der einze lnen Leistung seinheit erhöht sowie 

Umste l l ung sp rozesse und bedarfs- und nachfrageor ientierte Anpassungen erleichtert. 

Spezie l le  Oua lifikationen. die nicht  ständig benötigt werden, so l l en zugeka uft a l so  d u rch 

E Inzeiverträ ge am Ma rkt beschafft werden 

Marktorientie rung der Leistung serste l l ung Ll ber externe Beschaffung ("C ontracting Out") 

sowie org anis atorische Verse l bstandig ungen von Vervva l tung seinhe i ten (A usg liederungen) 

sollen verstä rkt we rden Tatigkelten die de rze i t  noch von Bediensteten des  Bundes  e rledigt 

we rden . aber VUII Privaten kosteng unst ige r angeboten werden können. so l len vom M a rkt 

zugekauft werdeli Desha lb  so l l  der Frage was so l l  de r  Bund mit eigenen Illstitutionen unter 

Bedachtna hme auf  seine Kerna ufgaben erled igen und was so l l  er d urch andere Institut ionen 

e rledigen la ssen ("Make-o r- Buy-Entscheid ung"), zunehmend mehr A ufmerksamkei t  

gesch enkt werden 

Ausg liede rungen s ind be sond ers geeignet fur Entf lechtung , Dezentralisierung. d ie 

E rreichung einer k la ren Veralltwortlichke l t  und Verbesserung des  M anagement-Denkens F ür 
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a usg eg liederte E i n h eiten  bieten s ich a u ch bessere Mögl ichkeiten, neue Ein n a hmenque l l en  

zu ersch l ießen 

FlH e ine  Ausg l i ederung e ignen  sich insbesondere 

• Annex- oder  Hi lfsbetriebe u n d  deren Tatigkeiten, we lche von  der Verwaltun g  zur 

Aufrechte rha l tung  des Verwaltungsab laufs benötigt  werd en (z,B E DV-Abteilungen,  

Wartungs- und  Reparaturarbe iten, R einig ung)  

• Dienstl e istungen,  die von privaten Leistungsa n biete rn erfü l l t  werden können  (z,B, P rüf-, 

Meß-u n d  Uberwachungsaufg a ben) 

• Gewerb l iche Le istu ngen, welche n icht  fü r die Verwaltung, sondern für  den Markt 

produziert werden (z B M i l chhöfe ,  Prothesenwerkstatt, Sprachkurse, l andwirtschaftliche 

Versuchsallstalten, l andwirtschaft l i che Betriebe ,  F orstwirtsch aften) 

• Versch iedene öffentl i che Leistungen, die h i nsichtlich ihres Angebotsprofi ls a uch von 

pri va ten  oder a nderen  staatlichen  E in richtungen angeboten werden  

Für  a l l  d i ese Bereiche läßt sich ein Kostenverg leich zwischen öffen tlicher  und privater 

Leistungserste l l ung  re lativ leicht u n d  a ussagekräft ig erste l l en ,  

Ausg l i ederun geil so l len n i cht  nur  aus bud get- und  betriebswirtsch aftlicher  Sicht 

Verb esseru ngen u nd  dadurch e ine Entlastung des Bundeshausha ltes e rzie len , sie so l len  

auch zu  einer  kundengerechteren Leistungserste l l u n g  f ü h ren Art u n d  Durchfü h ru ng der 

Ausg l i ederung  so l l en  daher  M a rktverhä ltnisse , moderne Orga nisations- und 

Kontro l len twIck lungen sowie d i e  Anderungen I n  den Produktionswe isen berL lcksichtige n, 

ZLlg l ge  Verfahren werden  immer starker zu  e i nem wichtigen  wirtschaftl i chen Stan dortvorteil 

Verwa l tungs- und Genehm i g u ngsve rfahren so l l en daher  vereinfacht und  besch leunigt und  

kooperat ive H and l ungsformen genutzt werden, Neue I nformations- u nd 

Kommunikationstechniken sollen verstärkt e ingesetzt werden, 

Die zunehmerlde Kna pphe i t  der M itte l in den öffentlichen Hausha lten bei zug leich 

wachsenden Anforderungen m acht eine stärkere Beachtung der Effektiv i tät  und Effizie nz  bei 

der öffe ntlichen Aufg a benwahrnehmung  erforderl ich  

HierfLlr sol l  de r  Elflsatz betriebswirtschaftlicher  Methoden und  I nstrume nte intensiv i e rt 

werden, D ie  Bundesregie rung  ha t  bere its Im Frllhjah r  1 996 besch losse n, e i n  

ressortspez If isches Budget-Contro l l i ng  a ufzubauen 
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Weiters soll die Kosten- und Leistun gsrech ung  ausgebaut werden .  Zie l ist es, 

Kostentransparenz für behördliches Handeln  zu  schaffen und die Kostenverantwortun g  bei 

den Entsch eidungsträgern zu  stä rken .  Auch die staatl iche Verwal tung m u ß  sich stärker von  

der  I nput- auf  die üutputor ientie rung umstel len und die P rodu kt ionskosten der von ih r  zu  

erbri ngenden Leistungen e rmitte ln  

A uch kostenori entierte Gebüh ren können dazu bei trag e n ,  öffe ntliche Leistungen rationel le r  

zu  nutzen Was scheinbar nichts kostet ,  w i rd tendenz ie l l  ü ber Gebü h r  in A nspruch 

ge nommen Fu r  die I nanspruchnahme i nd ividuel l  zu rechenbare r Leistungen so l l  daher  ein 

angemessener  und sozial ve rt retbarer Kosten beitrag ge leistet werden 

Sch l i e ß l ich sol l  bel Finanzieru ng und Abwick lung  von Infrastru ktu rinvestit ionen die Ro l l e  des 

privaten Sektors gestärkt we rden ( "Public- Private-Partnerships") 

3.2 Öffent l i cher Dienst 

Das Personal ist die wichtigste R essou rce . mit der die öffentl iche Hand arbeitet. Die 

Personalausgaben (Aktivitätsaufwand u nd Pensionsaufwand) ste l len  die g rößte 

Einzelposition im Bundeshaushalt dar. Personaleinsatz und -entlohnung  sind daher  ein 

zentrale r  Ansatzpu nkt der Budgetkonsolidieru ng 

M i t der  JLmgsten Besoldungsreform wurde das öffentliche Dienstrecht teilweise der 

Pr ivatW i rtschaft angenähert Zur EffizIenzste i gerung  im öffentliche n  D ienst s ind d iese 

Ansatze Zl.1g lg  fortzusetzen Dazu gehören e ine  Beschränkung des E i nsatzes von Beamten 

auf d ie hohe i t l icheil Kernbereiche .  ein Ausbau der leistungsbezogenen 

Besoldu n gskompo ne nten mehr  FlJhrungspositionen auf Ze i t  sowie e ine  erhöhte 

F lexibillsieru ng der t'\rbe i tszeit Weiters strebt d ie Bundesregierung die Vere i n h eitl ich ung  des 

DIenstrechtes fLlr al le  Bu ndesarbe i tnehmer an. 
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Im öffent l ichen Pensionsbereich Ist d i e  Anhebung des rea len Pe n s ionseintr ittsa l ters ein 

wicht iger  Sch ritt der  Budgetkonsol i d i e ru n g .  Bereits im Struktu ran pa ssungsgesetz 1996 

wurden dazu wi rksame M a ß n a h men gesetzt. Angesichts der Dynam i k  de r  

Pension s a u sgaben i s t  diese R eform fortzu setzen . Mitte lfr i st ig so l l  erre i cht  werden, daß  nicht  

die letzte Geha l tstufe, sondern ein  angemessener Durchrech nungszeitrau m  G ru nd lage fL'l r 

die Pensionshöhe  bei den Beamten wird . Für  Neueintretende soll kCmftig wie für  Private d a s  

ASVG-R echt ge lten 

3.3 S ozia l a u sgaben 

Die Soz ia lausgaben sind I n  den letzten J ah ren durch den weiteren Ausbau  der  

Sozia l le i stungen beträchtl ich ge stiegen Gleichzeitig steig en a ufg rund der  Beschäftigung s-, 

Lohn- u n d  GehaltsentwIck lung die E i n nahmen geringer. Aus wirtschafts- u n d  

bu dgetpol i t i scher S icht  i st die Ste igerung des  Bundesante i l s  am Soz ia l budget  nicht m e h r  

m ög l ich  u n d  zusätzliche Ressourcen sind schwer zu  ersch l ieße n. Die Bu ndesregierun g  hat  

Sich daher zum Zie l  gesetzt die Einrichtungen des Sozial staates i n  bestimmten 

Te i l bere i chen qua l itativ zu  verbessern und quantitativ eine Kon solidie rung sozia l staatl icher 

Le i stu ngen und I n strumente he rbeizufü h ren Dabei sol l d u rch eine Ü berp rüfu ng der  

Treffs icherhe i t  der  soz ia l staat l ichen Leistu ngen u n d  Wirkungsweisen eine zie lgerichtetere 

Versorg u ng  erre icht werden 

Die gegenwärtigen Prob leme im Pens ionsbere i ch sind vor a l lem a uf die stagnierende  

Beschäft i gu ngs- un d  Beitragsgrund lagenentwick lung  sowie auf  d a s  n iedrige faktische 

Pen sionsantritts a lter z u rlkkzufCl h ren. Das niedrig e fa ktische Pens Ion sa ntr ittsa l ter Ist ,  nach 

den be reits gesetz l i ch getroffenen Maßnahmen .  nun i n sbesondere durch 

beschäftig ungspolitische Maßnahmen anzuheben Ebenso ist d u rch weitere Schritte d a s  

VerhältniS von E!n nahmen un d  Ausgaben Im  SOZia len Bere ich zu verbessern Da bei darf 

a l l erding s  kein Ei ng r i ff in bestehende Pensionen erfo lgen I m  Bereich der  F amilienförderung 

so l l  d ie  sozia le Treffsicherheit erhöht werden .  Der  Bekämpfu n g  des  Miß b ra uchs  soz ia le r  

Le istungen ISt ve rstä rkte s Augenmerk zu schenken .  I l l ega le Beschäftig u n g s verhä ltnisse 

sch ädigen Arbeltsmarkl und Soz ia l system und müssen d aher  weiter zurückgedrängt  werd e n .  

I n  d e n  letzten Ja h ren wurde verme hrt d a z u  Clbergegangen, d u rch Absch l u ß  von 

Werkvert rägen die Versicherungspfl icht in der Sozia lversicherung zum N achteil der  

Ve rsicherungsgemeillschaft zu u m gehen 
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D ie  E I n b i n d ung von Werkverträgen in  d i e  SV-Beitragspflicht ist  e i n  g ee ignete r Schritt. 

Weiters s i n d  ungerechtfe rtigte Transferkumulationen zu  korrig ieren 

Der  I n so lvenz- Lind  Au sfa l l sgeld-Fonds hat d ie  E ntgeltansprüche der Arbeitnehmer im Fa l l e  

der E röffn ung  e ines  Kon kurses oder  Au sg le ichs s icherzuste l l en .  Die gegenwärt ige starke 

Bea n spruchung des Fond s  m acht Reformen erforderlich 

Die Schwerpunkte der  nächsten J a h re sind 

- Vere inhe i t l ichung  des Beitrag s- und Leistungsrechts 

- Verbesserung der Beitrags- Lei stu ngs-Äquivalenz 

3. 4 Förderung s a u s g a ben 

Die Förderungen sol len genere l l  auf  i h re Notwend igkeit  und  Treffs icherheit ü berprClft und  i h re 

adlTWlistrat ive Abwicklung vereinfacht und  weitesgehend konzentr iert werden D ie  

Wirtschaftsfö rderlingsmaßnahmen sol len  weitgehend auf  von d e r  EU mitfi nanz ie rte 

Programme fOkus lert werd en .  In der Landwirtschaft wurde d a s  Förderungsprogram m  bis 

Ende 1 998 bereits im Eu ropa-Abkommen der  Bu ndesreg ierun g  vom 3 1  J ä n ner 1995 

festge legt. Bei Förderullgen, d ie  weder e inen Wirtschafts- noch e inen Arbeits m a rktbezug 

haben, s ind Kürzungen vorg esehen Ziel  ist. d ie  Förderungsausgaben bis zum Jahr 2000 

gen ere l l  zu rllckzunehmen 

I m  Bereich der Wlrtschafts- l ind Tech nolog ieförderung wi rd d ie  Bu ndesregierung dafür  Sorge 

tragen daß durch e ine  opti ma le  ��utzung des ge me in schaftl ichen E U-Förd e rangebotes die 

nat ion a len M itte l  noch wi rksanler  lind gezle1ter  a l s  b i sher eingesetzt werden .  Z ie l  ist d i e  

Verbesserung der i nternation alen Wettbewerbsfäh igkeit d e s  p rod uzierenden Sektors be i  

Wa h rung bzw Verbess erung SOZ ia ler  und  ökologischer Stan dards  Vorau ssetzung  fü r e ine  

erfo lgre iche Techllolog iepolitik i st e ine  ma ßge schne iderte Bi l d u n g s- und  Forschung spol iti k .  
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E ine moderne osterre ichische Wirtschaftsförderu n g spolitik muß d i e  Zie le  

- S ich erun g  d er Beschäftig u n g  u n d  der  sozia len Stan dards 

- Wertschöpfungserhöhung  

- I nternat iona l i sierung und  Exportorientieru ng 

- Steigeru ng der  Kooperationsfäh igkeit der U nterne h m u ngen  

- E rh ö h u n g  der  Grü nd un gsrate von U nternehmen 

- Steigeru ng des Einsatzes  hochqua l if iz ierter Arbeitskraft 

verfo lgen .  

Hau ptstrateg ien  e iner zukunftsträchtigen Techno log iepo l itik s ind 

- D iffus ionsonentierung  zur  Stä rkung der  betr ieb l ichen Wettbewel-bsfä h igke i t  auf  breiter 

Ba sIs 

- Forschung soriellti e rung zur Stärkung wissen schaftsbas ierter U nte rnehmen 

- Zielge ri chtet auf gese l l schaftl ich wicht ige A n l i egen,  zur B i ldung  von Verblin den 

("C lustern") und zur  se lekti ven Te i lnahme an  E U-Technolog ieprogramm en 

- Ori entierung  auf Infra struktur u n d  techno log ische Sta ndortqualität 

Dabe i  so l l  die DIffus ion sor ient i erung der Ste igerung der  Wettbewerbsfäh ig keit j ene r  

öste rre ich ischen U nternehmen d ienen, we lche nicht se lbst forsch e n .  sondern m ö g l i ch st 

eff iz ient Inl I n- und Aus land  erzie lte technische N e uerungen  a l s  Innovation se l bst n utzen 

wol len  D i e  Forschungsorie nt ierung betont d i e  Anbmd ung  an  den u n ivers itä ren u n d  n icht­

un ivers i taren Forschungssekto r .  welcher se lbst I n n ovat i onen generi ert u n d  d iese ins 

U nternehmen überflJhrt 

D ie  direkte Förderu ng wi rd d u rch die E U -R i chtl i n ien  auf die Fördertatbestände 

Tech no logieforderung  KMU-Förderung Reg iona l förderung  u n d  U mwel tförderu ng 

beschrankt Osterreichische Forderuilgen solien tei ls  komplementär zu E U-Förderungen, 

te i l s  unte rstutzend e i ngesetzt werden. tei lweise a ber auch i n  Bere ich e n ,  welche von E U­

Fö rdertatbesta nden nicht erre i cht werden. Dabei  so l len  du rch d irekte Fö rderung österreich­

spezifische reg iona le  oder inha lt l iche Verbünde ("C luster") gestärkt oder  ge bi l det werden  

Dabe i  beda rf es vom Ab la u f  her  e iner  stä rkeren Konze ntrat ion und  Abstimmung  zwischen 

Bund und Ländern 
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Als Fö rd e rtatbestande sol len neben Investitionen i n  Sachgüter (Maschinen) a u ch "weiche 

Faktoren"  gelten wie z B.  Beratun g sförderung und nicht n u r  den I n du str i esektor, sondern 

auch die wichtigen kommerzie l len  Dien stleistungen betreffen D ie  Abst immung zwischen 

Regu lierungs- und Förd ennstru menten ist zu  forciere n .  Förderprog ra mme u n d  -konzepte 

sol len rege lm aß ig  eva luiert und ze itlich begrenzt werden .  

Aufgrund der  Besch leuni gung  des Strukturwandels kom mt der  akt iven Arbe i tsmarktförderu n g  

in den kom menden J a h ren ein besonderer  Ste l lenwert z u .  Schwerpunkte werden die 

Integ rat ion J u gend l i cher  in den Arbeitsmarkt, z . B. Leh rste l l enförd e ru n g  sowie d ie  

WIedereing liederung von behinderten Menschen, Langzeitarbeits losen, Frauen u n d  ä lte ren 

Arbeitne h m ern se in .  Die nationa len Mittel für  die Arbeitsmarktforderung sol l en  stabili s ie rt 

werd e n .  Gleichzeiti g werden M itte l a u s  dem europä ischen Sozia lfonds genützt werden, u m  

d a s  hohe N ive au der  aktiven Arbeitsmarktpolitik a ufrecht zu erha lten. damit insgesamt m e h r  

M ittel fLl r  d i e  aktive Arbe i tsmarktpol i tik zur  Verfug u n g  stehen. 

3.5 Öffentl i c he A b g a ben 

Die Notwend igkeit der  raschen Budgetkonsolidierung e rfordert a u ch umfa ssende 

e inna hmense ltlge Maßnahmen In Anbetracht der  schwie rigen budgetären Situ at ion muß der  

Bekä mpfu n g  der  Ste uerhinte rz iehung und  der  Eintre i b ung von SteuerrLlckständen 

versta rktes Augenl1lerk geschenkt werden 

Die Maß na hn1en 111'1 Steuerbere ich . die 1111 Strukturanpa ssung sgesetz 1 996 u mgesetzt 

wurd e n ,  konzentrieren sich a uf das  Sch lie ßen von Steuerl ücken, auf  d a s  Streich en von 

Ausna hl11ebesti m m ungen und den Wegfa l l  von nicht mehr  ze i tgemäßen 

Steuers u bventionen HIIlZU kom mt die E inbeziehung  von Strom und Gas in die 

Energ ie be stelle rllng 

Al le  E inkommens a rten und Bevö lke rungsgruppen wurden entsprechend i h re r  

Le i stu ngsfä h igkeit e inbpzogen D i e  Maßnahmen s i nd  s o  gesta ltet ,  d a ß  a u ch aus  

Kap ita lerträgeil E rbschaften und aus  der  R (kkna hme von Steuergestaltungsmög lichkeiten 

Beiträge zur  Konso l i dierung ge leistet werden Mit "Ein schleifrege lungen" werden die 

Belastungen abgestuft wirksam Dadur ch w i rd das  untere Einkommensdritte l  wenige r  lin d  

d a s  mitt lere b i s  obere Einkolllillensd rittel anwachsend sta rker be lastet D ie  Steuersätze bei 

den Erwerbsteuern wurden nicht angehoben 
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Auch die U nternehmen werden erheb l ich zur  Konso l idierung  be i tragen. 

Steuergesta l tungsnrö g l i chke i ten wurden e i ngeschra n kt ,  Sch lu pflöcher  gesch lossen. Bei  

RLlckste l l ungen Ver lu stvorträgen ,  Ver lustmode l len. pauscha len  

A bsctrre ibungsmög l ichke i ten ,  Ve räußerungsgewinnen wurden d ie  steuerllchel1 M ög lichkeiten  

von U nternehmen gestrichen bzw stark e ingeschränkt. Durch d ie  kumulat ive Wirkung dieser 

Maßnahmen werden d ie  U nternehmens steuern insgesamt  erg i e biger. 

We i ters s i n d  A n passungen a n  d a s  E U-Recht erforder l ich Gemäß Be itri t tsvertrag zu r  

E urop ä i schen U nion kann  Öste rreich für  e i nen  Übergangsze i t ra u m  bis Ende  1996 d ie  echte 

Me hrwertsteuerbefre i u n g  be i  Leis tungen von E i nr ich tungen der  soz ia len  Sicherhe i t  und der 

Sozia l fürsorge und d ie  Steuerpflicht der  Le is tungen der Krankenan sta l ten ( 1 0%), der Ärzte 

(20%) und der  E i nr i ch tungen des Krankentransportes ( 1 0%) be ibeha l ten M i t  A blauf d ieses 

Überg a n gszeitraums i st die A npassung an  d ie  Vorschriften des Gemeinschaftsrechts ,  d ie  

i . d . R .  fü r den  Gesund h e its- und  Soz ia lfLlrso rgebereich e ine  unechte 

Mehrwertsteuerbefre iung best im men, notwend ig. Die vorgesehenen Lösungen werden  

budgetneutra l  e rfo lgen 

3.6 Restriktive B udgetie rung d e r  Ausga ben 

D i e  st ri kte Begrenzu ng des Au sgabenwachstums imp l i zie rt, daß neue Probleme und  neue 

P rior i tä ten  in  Zukunft n icht einfach durch e ine  Aufstockung auf  den b i s her igen 

A u sgabenb lock ge löst werden kannen Vie lmehr müssen a l le  zu sätz l ichen A u sgaben e ines  

Ressorts entweder  d u rch E insparungen In a nderen Bere ichen des Ressorts oder  

Mehreinnahmen aLl sgeg lichen werdell D ies  erfordert e i ne  ko nsequentere Pnor i tä tensetzung 

h i n s ich t lich der  Notwend igke i t  von staat l i chen Vorhaben 

Weiters m u ß  dem Prmz lp ,  Ha usha l tsposit ionen dem Grunde und der  Höhe  nach jewe i l s  neu 

zu  h i n terfragen ,  Vorrang geg eben werden 

Da d i e  struktu re l len  Reformen Ze i t  brauchen. b i s  s ie  budgetär vo l l  w i rke n .  müssen kurzfri s tig 

pauscha le Maßnahmen - wie Einfri eren der  Ausgaben .  Aussetzen von automat ischen 

Va lor is ierungen oder  lineare KLl rzungen - i nsbesondere für  d ie E insch ränkung von 

P la nste l len ,  Verwa ltungsausgaben und Subvent ionen eingesetzt werden,  um d ie  strikte 

Begrenzung des Aus g a benwachstums zu erre ichen 
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3.7 Finanzausgleich 

Die dauerhafte Konsolidierung der öffentlichen Haushalte erfordert die Einbeziehung aller 

Gebietskörperschaften. Im neuen Finanzausgleich, welcher am 22. Februar 1996 zwischen 

Bund, Ländern und Gemeinden beschlossen wurde und bis zum Jahr 2000 gelten wird, 

haben sich die Länder und Gemeinden verpflichtet, 1997 und danach einen 

Defizithöchstwert von 0,3% des Bruttoinlandsprodukts nicht zu überschreiten, sodaß das 

gesamte Defizit aller öffentlichen Haushalte bis Ende 1997 auf unter 3% des 

Bruttoinlandsproduktes abgesenkt werden kann. 

Um dieses Ziel zu erreichen, haben sich Länder und Gemeinden verpflichtet die vom Bund 

gesetzten personalwirtschaftlichen Maßnahmen in ihrem Bereich umzusetzen. Auf Basis des 

neuen Finanzausgleichsgesetzes erhalten die Länder und Gemeinden zusätzlich zu den 

bisherigen Einnahmen einen Betrag von rund 10 Mrd S. 

Weiters wurden die Krankenanstaltenfinanzierung und die Wohnbauförderung neu geregelt 

mit dem Ziel, die Kostendynamik zu bremsen. Schließlich gewährt der Bund den Ländern im 

Jahre 1997 zur Errichtung und Förderung von Kinderbetreuungseinrichtungen einen 

Zuschuß in Höhe von 600 Mio S. 

Kernpunkt der Reform der Krankenanstaltenfinanzierung ist die Auflösung des 

Krankenanstalten-Zusammenarbeitsfonds (KRAZAF). An seine Stelle treten neun 

Landesfonds, die primär aus den bisher für den KRAZAF zur Verfügung gestellten Mitteln, 

aus den bisher von den Krankenversicherungsträgern direkt an die Spitalserhalter 

geleisteten Beiträgen (Pflegegebührenersätze, Ambulanzgebühren und 

Jahresausgleichszahlungen) und den zusätzlichen Sondermitteln des Bundes dotiert 

werden. Um das Kostenbewußtsein und Rationaliserung zu fördern, erfolgt eine Umstellung 

auf die leistungsorientierte Krankenanstaltenfinanzierung. In Zukunft erfolgt die Abrechnung 

der Krankenanstalten-Leistungen nicht mehr nach der Zahl der Pflegetage, sondern nach 

der festgestellten Diagnose (LDF-Abrechnung). Die anstaltsspezifische Berechnung der 

LDF-Punkte für die Finanzierung soll zentral vorgenommen werde, um eine einheitliche 

Auswertung zu ermöglichen und eine einheitliche Dokumentation sicherzustellen. Schließlich 

wurde die Errichtung eines verbindlichen Krankenanstaltenplanes vereinbart. 

Mit den Gemeinden wurde vereinbart, daß die marktbestimmten Betriebe wie etwa Betriebe 

der Wasserversorgung, Betriebe der Abwasserbeseitigung, Betriebe der Müllbeseitigung und 

Betriebe für die Errichtung und Verwaltung von Wohn- und Geschäftsgebäuden so 
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reorg a n i siert werden, daß E U-konform e ine  Herausna hme i h re r  Schulden aus der  

öffentlichen Schuld enquote mög l ich wird . 

Weiters wu rde m i t  den Landern und Gemeinden vereinbart, d ie  Koord ination d e r  F inanzen 

d e r  Geb ietskörperschaften zu  verstärken und e inen Konsultations- und  

Überwachungmecha n i s mus  einzurichten. Damit  sol len  gegensei t ige f inanz ie l le  Be lastungen 

von  Gebietskörperschaften und d ie  Überwälzung von Kosten vermieden werden D ies  betri fft 

Verord n u n g e n ,  Gese tze, Initiativanträge zu Gesetzen u n d  die Jun kti mierung von 

Förderun gen .  Dabei  soll s iche rgeste l l t  werden, daß a l l e  Kosten - auch Folge kosten -

d e rart iger  Vorhaben aufgezeigt werden 

Zie l  des Bu ndes is t  es,  das Pr inzIp gemeinsamer  Kostenverantwortu n g ,  wie es  dem P rinzip 

e ines  koopera tiven B undesstaates entspricht, auch im fi nanzie l l e n  Bereich stä rker 

umzu setzen. Dazu s i nd  neue Rege ln  für e ine verbesserte Zusammenarbeit de r  

Gebietsk ö rperschaften e rforde rl ich D ies es  Pr inz ip soll s ich auf a l l e  Lei stung sbereiche 

beziehen,  i ns besondere auch auf den Gesundheitsbereich und das Schulwesen .  

Zur  E rreichung  geme insamer  Z ie le  s i n d  sch ließlich gee ignete i nnerstaat l iche Sanktione n  

erfo rd erl i ch.  damit a uch Vorgaben e i ngehal ten werden ( i nnerö sterreich i scher Stabi l i tätspakt) 

3.8 Beg l e itende wirtschafts p olitische M a ßnahmen 

Neben der  nachha l tigen Budgetkonso l i d i erung s ieht  d ie  Bundesregie rung geme insam mi t  

den Sozia l pa rtnern e in e  I nvest i t ions- und Exportoffens ive ,  e ine Technologieoffens ive ,  e ine 

Kap i talmarktstarkung un d  Struktu rreformen zur  Sicherung der  Besch äft igung, de r  Stärkung 

der  Wettbewerbsfa h i g kei t  un d  des E rhaltes der  ,A, ttra kt iv i tät des Wirtschaftsstandortes 

Österre ich vor .  Besonderes Augen merk m uß der berufl ichen Erst- und Weiterb i l dung  

gewidmet werden 

Die Invest i t i onsoffens i ve  wird d u rch Infrastruktur invest i t ionen in  Hoch leistung sstrecken u n d  

I m  hochrang igen Straße nn etz den Wirtschaftsstandort Österreich n ä h e r  a n  d ie  europä ischen 

Mä rkte heranfLl h ren  
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Die Österreich i schen Bundesbahnen wurden erm ächtigt, I nvestit ionen im Ausmaß von 

i nsgesamt 60 Mrd S, verteilt auf 5 J a h re, zu fi nanz ieren  Durch E infü hrung der V ignette und 

des Road Pricings werden die Investitionen i n  den Ausbau des hoch rang igen  Straßen netzes  

forciert, damit die noch bestehenden Lücken rascher gesch lossen werden können  Durch die 

Anhebung der M itte l zur Woh n bauförderu ng,  die Verstärkung  der H ebelwirku n g  beim 

Bauspare n ,  die Aktivierung von Mietzin s reserven und die Re- Investit ion von 

Verä u ßerungserlösen des Bundes  werden I m pu lse für  den Woh n- und Hoch bau  gesetzt Mi t  

e iner  befristeten Erhöhung des I nve stition sfreibetrages werden weitere I m p u lse  für 

I nvestitionen der  I n d u strie freigesetzt. 

Durch die Exportoffens ive sol len vor  a l l em d ie  Exportcha ncen der  österreich ischen Kle in­

u nd Mitte lbetr iebe verbessert werden .  Regional wird ein e Doppe lstrateg ie  verfolgt Ersten s  

werden d ie  stark wach senden Märkte in  Übersee gezie l t  bearbeitet, zweiten s  werden 

konkrete Nach barschafts in itiativen gestartet, welche Österreichs Pos ition in den 

angrenzenden Ländern a bs ichern u nd verbessern soll Die Pa lette der vorgesehenen 

Maßnahmen reicht von s pez ie l len F inanz ierungsmodel l e n ,  I nformationsbeschaffun g  b i s  zur  

Förderung des Zuganges zu speziali s ie rten Marketingd ienst le i stungen d u rch K le in- und 

Mitte l betriebe 

Die Abs icherung Öste rreichs a l s  Hig h-Tech-Standort w i rd durch weitere I nte ns iv ieru n g  der 

wirtsch aft l ich en Forschung  und Entwick lung  voran getrieben. Aus Pr ivati s ierung ser lösen wird 

das  Vol um en der  Forsch ungsförderu ng um 1 M rd S a ufgestockt werden . Die se lekti ve 

Teil nahme an EU- Forsch ungsprog rammen wird erhöht. D ie Förderung g roßer 

Industriean lagen ,  in sbesondere wenn es sich um technologie- und  exportinte ns ive  

U nte rnehmen handelt ,  wird fortgesetzt . Solche Ans ied lungen schaffen a uch Beschäftig u n g  

fLl r k le ine  und  mitte l g roße Zu liefe rfirmen 

Ein Eigenkap Ital prog ram m  (z B temporä re Beteil i gungsfi nanz ierung  m it öffentl iche r  H aftung )  

und  e ine  Er le ichte rung des Zuga ngs  zum Ka pita lmarkt fLir K le l n- und M itte lbetriebe sollen die 

Mä nge l  des österreichischen Kapitalmarkts bei der Aufbri ngung  von Eigenka pital  für  d iese 

Betri ebe mildern. Kle in- Lind  Mitte lbetrieben sol l  d u rch gee ignete M aßnahmen e in 

vereinfachter Zugang  zum Ka pita lma rkt ermögl icht werden ("K le ine AG") 

Strukturreform en im Beschäftigung sbere ich wie die Verschärfung  von 

R u hensbestim mungen ,  die Red uzierung von Überstunden und Stru kturreformen auf dem 

A rbeitsm arkt wie etwa Lebensarbe itsze itmodel le oder A nreize zur besseren Verte i l ung  des 

A rbe itsvolumens  auf mehrere Personen werden dazu be itragen .  d i e  Zah l de r  A rbeitsp l ätze 
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zu erhöhen (z B Tei lze itbeschäftigung, F lexib i l i s ie rung , mehr  A rbeitsplätze statt 

Übe rstunden) Der Abbau von Hemmnissen bei  der  Unternehmensgründung (Anlagenrecht ,  

Zu lassung sbesti m m ung en, Verfah ren, Kontro l l en) wird die Vora ussetzung fü r e ine neue 

G ründ erwelle schaffen Sch l ieß l ich kann davon ausgegangen werden, daß die Verschärfung 

der Best i m m ungen gegen i l l ega le  Beschäftig ung zur  Lega l i sle rung von A rbeitsplätzen führen 

wird. 

4. Res s o rtspezifisc h e  Einzei m a ß n ahmen 

Fo lgende Maßna hmen s ind geplant oder wu rden bereits se it der Reg ierungserk lärung am 

13. März 1996 umgesetzt 

Person a l a u s g a be n  

- N u l l - Lo hnrunden m it E inmal-Zahlungen in  den Jahren 1996 und 1997 

- R eduktion der  Zah l  der  öffent l ich Bed iensteten d u rch Straffung der 

Organisationsstruktu ren und Persona la ufnahmestopp 

- K l eine re M inister ien (Zentra l ste l l en) d u rch Absch ichtung und Aus lagerung operativer und 

admini strati ver  A ufgaben 

- Weniger  Bundesm in isterien 

- Senkung der Überstunden, N e bengebühren und Zulagen 

- Verstä rkte Abge l tung von Überstunden durch Zeita u sg le ich 

- Maßnah menb ündel zur  Senkung des Personalaufwandes im Schu l- und 

LJ n ivers itätsbere i ch 

- E insch ränkung der Prag mati s ie rung 

- Reform der Po l i t ikerbezLlge 

- Neues  Dienstrecht fur  Neueilltretende 

- Mehr  Fuh rung sposlti onen auf Zelt 

- Univers itätsprofessoren auf Zelt 

- E infLl h rung eines Durch rechnung sze itra umes fLl r die Pensionsbemessung 

- E infüh rung von R u h ensbesti mmungen 

- Vo l le  Pens i onshöhe erst bei Pensionie rung ab dem 60 Lebensjah r  

- ASVG- Pens ionen f u r  ne ue intretende Bea mte 

- Äqu iva lente Maßna hmen be l  OBB. Po st, SV-Trägern und sonstigen öffent l ichen 

Körperschaften 
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Ka pite l 10 B undeska nz l e ra mt mit Dienststel len 

- Pr ivati sierung von Bundessporthei men 

- Ausg l i ederung uild Reo rgani sation der nicht veräußerbaren B undessporthei me, des 

Österreich i schen Stati st ischen Zentra lamtes und der Verwa ltungs a kademie des Bundes 

- A u s g l iederu ng der E DV des ÖSTAT und Zusam menlegung m it dem Bundesrechena mt 

- Reorga n isation der Sportförderung m it dem Ziel e iner besseren Effizienz 

- A u s a rbeitung eines Gebüh rengesetzes 

- Umwand lu ng  der  Staatsdruckerei in eine Kap ita lgesel lschaft 

Ka pitel  11 Inne res 

- Pr ivates Modell für KFZ-Zu lassungen 

- A u s g l iederung des  Massafonds der Polizei und Genda rmerieangehö rigen 

- A u s g l iederu ng der  We rkstatten für KFZ-Wartung 

- A u s g l iederung der  Wohn u n gsbereitste l l ung  inkl -schaffung für Flüchtlinge 

- Rlkkzug des Bundes aus der  Kostentrag ung für den F lug rettungungsd ienst 

- Ü bertragung  von Bewachung sa ufgaben für pri vate Unternehmen an p rivate 

Bewachung sfirmen 

- E rfli l l ung des Schengener-A bkommens d u rch einen optimalen Ressourceneinsatz 

- Kostenentgelt für nicht-behörd l iche Lei stungen 

K a p itel  12 Unte rri c ht und k u lturel le Ange legenhe iten 

- Weite rentwick l ung der R echtsfäh igke i t  der Museen 

- Senkung von Mehrd ienstleistungen 

- Einsch ränkung des Bezu ges bei  Leh rpflichtermä ßigung a u s  gesundheit l ichen G ründen 

- Kll rzung von Stundentafe l n: E inengung von Wahlpf l ichtfächern 

- Stundenumrechn u ng der  A bendsch u l l eh rer 

- Ver lagerung der  Le h re rfortb i l d u n g  in d ie unterrichtsfreie Zeit 

- U m s chichtung  von Ü berstunden 

- U m setzun g  des Normstundenmodells 

- Red u kt ion von Prüfungskommi ssionen 
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K a pitel  13 K unst 

- Sta b i l i s ierung d e r  A u sga ben 

K a p ite l  14 Wissensc h aft und Fors c h ung 

- Ausg l iederung des  Bundesfo rschungs- und  PrLlfzentru m s  Arsena l  u n d  gegebenenfa l l s  

Zusammen legung  m it Seibersdorf 

- A u s g l i ederung der  Zentra lanstalt für Meteoro log ie  und Geodynamik bei  

N e u stru kturierung der  d rei Wetterd ienste 

- A u s g l iederu ng  der  geo log ischen Bundesanstalt  

- A u s g l i ederu ng  des g esamten Management a l l e r  U n ivers itätsgebäude 

- P rogra m m  zur Senkung der  E n erg iekosten der  U n i vers itäte n 

- Stud i en rechts reform 

- R at iona l i s ierung des Stud ienangebots 

- Se lektivere Gesta ltu n g  d e r  Le h rauft räge 

- Änderung des Bundesgesetzes Cl ber  d ie  Abgel tung der  Lehr- und Prüfun gstätigkeiten 

�\a p itel  15 S ozi a les 

A rbeits l o senvers i c h e rung 

- Verschärfu ng  d er  Sa nkti onen u nd  Ge ldstrafen be i  mißbräuch l icher I nanspruchnahme 

der  Arbe its losenunterstLltzu ng, bei  Schwarzarbeit u n d  be i  il l ega ler  Beschäftigung  

- An hebu n g  der  Anwa rtsch aftsze lten 

- Verscharfufl g der  Sankt ionen bel Verweigerung der  A rbei tsaufnahme, U m s c h u l u n g  oder  

Nichta n n a hme e iner  zUnlutbaren Beschäftigung  

- BOflus-Ma llls-System zur  Forderung bei  der  E instellung lind  Sankt ionen be i  Künd i g u n g  

ä lte rer A rbeitn ehmer  

- Soz ia l  verträg liche Zu rLicknahme von Leistungen wie etwa Wegfa l l  der  a l l geme inen 

Sonderu nterstLllzu ng  m it Übergangs bestimmungen  und  E inschränkungen be i  der  S U­

Berg ba u  

- Aufstockung d er  Loh n k lassen nach  3 Ja hren  
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- AusdehmHlg des Bemessu ngszeitrau mes für d ie Berech nung des A rbeitslosen geldes 

von  6 auf 12 Beitragsmon ate 

- Berücksicht igung der  Versicherungsdauer bei  d e r  Höhe der Notsta ndshilfe 

- Verlängerung der J a h resarbeitsze it i n  Sa isonbra nch en 

- Stabilisierung d er  nat iona len  M ittel für  AM P-Förderungen und Lukrie rung von 

Mehrmitte ln  aus den E U - Fonds 

- Auszah l u n g  des Karenzurl a u bsgeldes bis zur Vol lendung d es 2 .  Lebensjah res des 

K in des, fa l ls der andere E l ternte i l  6 Monat Karenzurl aub übernimmt; ansonsten ist der 

Bezug kllnft ig nur noch bis zur Vollendung des 18 Lebensmonats des K indes möglich 

- Rat iona l is ierungsma ßnahmen im Arbeitsma rktservice 

Pflegege l d  

- R uhen bei Krankenhausaufenthalt 

- Zuerkennung un d  Erhöhung d es Pflegege ldes ab Beg inn  des auf die A ntragsteIlung 

fo lgenden Monats 

- Er löschen des Ansp ruchs mit Todestag 

- R e d u ktion  d es Pf legegeld es der  Stufe I bei N euzuerkennungen. 

Sonst ige Bere iche 

- R eform des I nsolvenz-Ausg le ichsfonds-Gesetzes 

- A usg l i e derung der  Prothesenwerkstätten 

III-49 der Beilagen XX. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 21 von 32

www.parlament.gv.at



20 

K a pite l  16 Pensions ve rs i c h e rung 

- Anhebung  der  erforderlichen Beitragsmonate und  Versich erungsmonate bei a l l en  

Kategorien vorzei t iger  A lterspension und  Anrechnung  von Sch u l  und  Studienze i ten nu r  

be i  N achkauf von Versicherungszeiten 

- Stärkere An reize zum späteren Pensionsantritt d u rch Neugesta l tung d e r  

Anwartschaftsprozentta be l le  i m  ASVG, 

- Ana loge Maßnah men gegen Früh pensionen bei sämtlich en öffe nt l ichen Körpersch aften 

- R ationa lisIe rungsmaßnahmen und stri kte Einsparungen  in de r  V e rwal tung der  

Pe nsionsversicheru ngsträger  zur  nachh a l t igen En tl astun g  des Bundeszusch usses 

- Senkung der  Ausfa l lshaftung des Bundes auf  1 00% 

- Stärkung  des Eigenfina nzieru ngsanteiles von Se lbständigen Gewerbetreibenden und 

Bauern in ihren  Pe nsionsversicherungen 

- E i nführung von Se lbstbeha lten bei Ku ren und R e habilitat ionen 

- Verhinderung der  Umgehung  von Arbeitsverhä ltnissen durch Werkverträge (SV- Pflicht) 

- Ma ß vo l l e  Pensionsanpassu ng in a l len  Systemen 

- U msch ichtun g  von M i tte l n  innerha lb von SV-Trä gern 

- R uhensbest immu ngen bei  Zusammentreffe n von Pension u n d  Erwerbseinkomrnen für  

a lle Pensionssyste me 

- Gewähru n g  der  A usgleichszu lage n ur  bel ordent liche m  Wohnsitz im In land  

K a p itel  17 Ges und h e i t  u n d  Kons u mentensc h utz 

- A usg liederung von Bundesansta l ten 

- Überprüfung der Zusarnrnen legu ng von Lebensmitte lu ntersuch u ngsa nsta l ten 

- R eform der  Finanzieru ng des k l i nischen Mehra ufwandes 

- E rste l l ung  eines Krankenansta l tenp lanes 

- E rste l l ung e i n es Großgerätep la nes 

- EinfLl h rung  einer leistu n gsorientierten Krankenansta ltenfinanz ie rung  
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K a p itel  18 Umwelt 

- Ausg l i ederung von Tei len des Bundesumwel tamtes 

- Verkauf von Forderungen des U mwelt- u n d  Wasserwirtschaftsfo n ds 

- U mste l lung der betrieb l ichen U mwel tförderungen auf Kofi nanz ierung  

- Liqu i d i tätso r ient ierte Budget ierung der  S ied lungswasserwirtschaft 

Ka pitel  19 Jugend u n d  Fa milie 

- Bin dung der  FamIl i enbe ih i l fen für  Stu d ierende über  1 9  J a h re an d i e  Stud iendauer bzw. 

den Studienerfo lg 

- Entfa l l  der Fami l ien beih i l fen für  im Ausland lebende K inder  nicht österreich ischer  

StaatsbLlrger 

- Entfa l l  de r  Geb u rtenbe ih i l fe bel g leichzeitiger E inführung der K le ink indbe ih i l fe sowie 

Setzung  von Maßnahmen zur Be ibeha ltung der  hohen  U n tersuchun gsd iszip l i n  beim 

Mutte r-Ki nd -Paß 

- Decke lu ng  der  Ausgaben für Schulbücher 

- E ntfa l l  der F re i fahrten für  Stud ierende 

- E inmal i ge Förd erung der Errichtung von Kind erbetre u u ngsplätzen 

- P rLHung e i ne r  Obergrenze und e ines Durch rech nungszei tra u m es für Wochenge ld  

- Organ isatorische Maßnahmen im  Bereich der  Abwick lung der  Familien beih i l fen 

Ka pitel  20 Äu ße res 

- A usgliederu ng der  D ip lomatischen Akademie 

- Ausg l i ederu ng  der  Deutsch-Ku rse 

Ka p itel  30 Justiz 

- Zusammen legung vo n Bezi rksgerichten 

- Auf lassu ng von Standorten der J ustiza nstalten Wird ü berprüft 

- E rstel l u ng  eines Ansta l tenp la nes (Aufbau orga n isationsp läne und  

Funkt ionsle istungsp läne) 

- Stärkerer Einsatz techn ischer  Sicherheit  statt Persona le i nsatz 

- Be ibeha ltung der  VerkLJrzung der Ausbi ldu ngsze i t  für  R echtspra kt ikanten 
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- G leich stel l ung des Bundesministenums  für Justiz mit den Sozia lve rsiche ru n gsträgern bei 

der Beza h l ung von Pflegegebüh ren 

- Verrechnung e ines Entg el ts  für  die Verwal tung der Un terhaltsvo rsch üsse  

K a p ite l  4 0  Landesverteidig ung 

- Übern a h me der Zeitso ldaten in den Persona ls tand des Bundes und damit U m sch ich tung  

von Sachaufwand zu  Persona laufwand 

- Stabilisie rung der Ausgaben 

- ÜberprlJfung der Übertrag ung des La nd- und Forstbetriebes  A l l en tsteig und anderer 

Fo rstf lächen des Heeres an  die Öste rreichischen B undesforste 

Ka pite l 50 Finanzve rwa ltung 

- Ausg!iederung des Bundesrechenzentru m s  u nd B undesrechena mtes und 

Zusammen legung  m i t  der ( a u szug liedernden) E DV-Abteil ung des Österreich ischen 

Stat ist i schen Zentra lamtes 

- Au sg lJederling des Massafonds der Zo llwacheangehör igen 

- U m strllktllrierung der Zo l lverwal tung 

- R edu ktion der Zol lwachep lanste l len  

- Sta bilisierung der Betrie bs- und Förderungsausgaben 

- Ab lauf- und Org anisationsanalyse bei den F inanzla ndesdirektionen 

- F inanz-Cl ea ring 

- R ückna hme der Zweckbindungen für den Katastrophenfonds 
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K a pitel 52 Öffent lic h e  A b g a ben 

Direkte Abgaben 

- Der  a l l geme ine  Steuerabsetzbetrag wird für  steuerpflicht ig e  E i nkom men zwischen 200 

Tsd . S und 500 Tsd S eingeschliffen und entfä l l t  ab einem steuerpf l ichtigen  E i n kom men 

von 500 Tsd . S . 

- D ie  Sonde rausgaben werden  statt bisher  zur Hä l fte nur meh r zu e inem V iertel 

ste uerwirksam Bel Bez ieh ern von E inkom men ab 500 Tsd S werden die 

Sonderausg aben e i llgesch l iffen und entfa l l en  ab  e inem steuerpfl ichtige n  E i nkommen 

von 700 Tsd S Steuerpfl ichtige Personen  m i t 3 K i ndern und mehr  erha l ten 

Begünst i g u nge n .  

- D ie  e rste n 5 Uberstunden  (50%) s i n d  b is hochstens 590 S mon at l ich steuerfrei. Für 

E i nkommen Llber der Hochstbe itragsgrund lage ist daher  e i n  Te i l  d ieser 

Uberstundenzuschläge steuerpfl icht ig  F Ll r  d ie Bezieher  n iedrigere r  E i nkom men sowie 

generell fllr d ie  and eren  Zu lagen und Zusch läge ändert sich n ichts. 

- Der 13 u n d  14 Bezug werden  u nveränd ert mit 6% versteuert . Die d a rauf  entfallenden 

Soz i alverSIch eru n gsbei t räge werden nunmehr  (systematisch richtig) be i  d iesen Bezügen 

und n icht  bel den laufe nden  Bezllgen berClcksicht igt 

- Aufwendungen für e in Im  Woh n u ngsvel-band ge legenes A rbe i tszi mmer  können nicht 

mehr a ls Werb u ngskosten  ge ltend gemacht werd e n .  

- D i e  Gü l t i gkeit  der  Fre i betragsbesche ide wurde a b  J u n i  1 996 sist iert ,  

Freibetragsbescheide werden  erst w ieder  ( in  der d a n n  richt igen Hohe) ab  1 998 g e lten. 

- Die E i rlkomillenste uer-Vorauszah lungell für 1 996 bis 1 998 werden  zum Ausg le ich de r  

gesetz l ichen Anderuilgen um 5 %  erhöht 

- Der Köst-Satz b le ibt ulwerälld e rt n iedr ig  be i  34% 

- Fll r Gebäudeherste l l ung  und fll r N euinvestit ionen in beweg l iche Wi rtsch aftsgüter  ab 

e iner  achtJa h rigen Nutzungsdauer  wurde der  I nvest i t ionsfre ibetrag b is Ende 1997 von 

9% auf 12% angehoben 

- Verl uste, d ie ab  1 991 entsta nden  sin d .  kon n e n  zeit l ich unbefristet vorgetragen  werden , 

Fll r d ie Veran l ag ungsJa h re 1996 u n d  1 997 ist e i n  Ve rlustabzug  vorü bergehend nicht 

zu lässi g ,  die Vorausza h l u ngen fur d iese be l  den J a h re werden entsprechend  angepaßt  , 

Der Ve rl ustabzug fur Verluste Elr  d i e  J a h re 1 989 und 1 990 kann  i n  Fünfteibeträgen  

vorgetrage l l  werden 

- Die Steuerfre i he i t  der  M ietz I nsrücklage wurde abgeschafft 
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- D ie  M l ndest- Körpersch aftsteuer  wurde, beg innend m i t  1 996 , auf 50 Tsd. S jä h rl i ch  

erhöht D ie  lau fenden Köst-Vorauszah lungen fllr 1 996 bis 1 998 werden um jewei ls 5% 

angehoben .  

- S teuergesta l tungsmög lichkeiten bei  der Übertragung  sti l l e r  R ücklagen werden 

e ingeschränkt Die I nanspruchnahme von Verl ustmodel len  ist au f  wi rtschaft l ich s in n vo l le  

P rojekte (z  B im  Bereich der San ie ru n g  bestehenden Woh n rau ms) e ingeschrä n kt 

wordell 

- D i e  Kap i ta lertragsteuer wurde von 22% auf 25% e rhöht 

- Der AfA-Satz fLlr P KWs wu rde auf  1 2,5% reduz iert 

- D iverse Steuerg esta l tungen wurden beseit igt  bzw. e ingeschränkt (be i  den pauscha len 

Abschre ibu ngsmög lichkei ten für  Ausl andsforderungen und Ausla ndsbeteil i gungen, be i  

den St i ftungen. bei  der  Kapi ta la usstattung  von Kapi ta lgesel lschaften ,  bei  den Banken 

und Versi cherungen) 

- Die Besteueruilg  bestlrnrnter E inkünfte wu rde neu  gerege l t  (Veräußerungsgewinne ,  

Betnebsausg aben abzug fLir fre iberufl i che Nebene in kLmfte) . 

I nd i rekte Abgaben 

- D ie  Vorste uera bzugsmög l i chke i t  fü r Steuer-LKWs und K le inbusse ist  auf  echte 

Kastenwagen beschränkt. 

- FLlr das KESt-fre i e  Versi cherungssparen wurde als KESt-Äqu iva lent  d ie 

Versi cherungssteuer ang ehoben 

- Für Strom und E rdgas wurde e ine Energ iebesteuerung e ingefü hrt F ü r  energ ie i ntensive 

U nternehmen g i bt es e ine P la fondierung 

- Die Tabakste uer  wurde u m ca 10% erhöht .  

- Bei der Normverbrau chsabgabe erfol gte e ine Anpassung an  die neuen Standards fü r d ie 

Verbrauchsmessung 

- Bel  der Erbscha fts- und Schenkungssteuer wurde flir G rundstücke e ine Neurege lu n g  

getroffen 

- Bis Ende 1 996 ist die Anpassung der Mehrwertsteuerrege lung im Bereich der 

Gesu ndh eits- und Soz ia l fürsorgebere iche erforderl ich D ie  vorgesehenen Lösungen 

werden budgetneutra l erfo lgen 

Akt iv ierung der Steuerreformkommission 

Vere infach u ng  des Steuersystems 
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K a p i te l  53 Finanza u s g l e i c h  

erg i bt s i c h  a utomatisch aus Kap i te l  52 

K a p itel  54 B undesve rm ögen 

siehe A bsch n it t  5 

K a p itel  55 Pensi onen 

s iehe Persona lausg aben, 

Ka p ite l 60 Land - und Forstwirtsc haft 

- Auflösun g  von Bu ndesa nsta l ten 

- Ausg l i ederung der M i lchwi rtschaft lichen  Bundesanstalten 

- Ausg l i ederung von Bundesversuchswirtschaften 

- Ausgliederung von Bundesg ärten 

- Ausg liederu ng  der  Ba u höfe 

- Ausg l iederu ng  der  E DV-Ze ntra le des BMLuF 

- Reorg a n isation des Wil dbach- und Lawl nenverbauungsdl enstes 

- Forderu ngen  en tsprechend der  Verein baru ng vom 3 1  1 , 1 995 

K a p itel 63 Handel, Gewerbe, Industrie, Fremdenverkeh r  

- Stab i l is ierung der Ausgaben 

- P rLlfung der  M ög l i chkeit  der  Ausgliederung  des Österreich ische n  Patentamtes 
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K a pitel  64 B a uten u n d  Tec h n i k  

- P rCl fung der  Ausg l i ederung der  Liegenschaftsverwa ltung u n d  Bundesbaudirektion Wien 

- R eorg a n isation der  A S F I NAG und  der Stra ßen bausondergesel lschaften 

- Straffu ng und N euorgan isation des Bundesamtes für  Eich- und Vermessu ngswesen 

- Verstä rkte Ei nsetzung  der  Bundesimmobi lie ngesel lschaft als Bauträger  von 

Bu ndeshochbauten 

- A usg l i ederung der  Besch ußämter 

- Fortsetzung  der  Vermarktung  von B undesl iegenschaften 

- E infü h ru n g  e i ner  Au tobahnvignette 1 997 und I nsta l lierung e i n es f lächendeckenden 

Road-Pricl ng  

K a pitel  6 5  Verke h r  

- N eustru ktu rie rung d e r  Wetterdienste 

- Ausg l iederung der Bundesp rllfa nsta l t  fClr K FZ 

- A usg l i ederung des Verkehrsi nspektorats und Eing liederung in das BMAS 

- Ausg l iederung der  Eisenbahn GKB 

- Err ichtun g  e i ne r  Schieneninfrastruktur-F i nanzierungs-G esel lschaft 

- Stab i l isierung der  Ausg aben 

K a p ite l 7 1  B u n destheater  

- Ausg l iederu n g  der  Bundestheater m i t  dem Z ie l ,  den Bundeszuschuß auf dem BVA 1 997 

konsta nt  z u  ha l ten 

K a p ite l  7 5  A l k o h o l  

M i t  d e m  Verbra uchsteueränd erungsgesetz 1 996 wurden folgende Änderu ngen  des 

A lkohol-Steuer- u n d  Monopolg esetzes 1 995 ,  BGB ! .  N r . 703/1 994 besch lossen 

Die fin anzie l l e  StLitzung d es Bundes an die im R ahmen des per  3 1 . 1 2. 2000 endgü l tig 

abgeschafften Monopols p roduzierenden Brennereien wird mit folgenden Obergrenzen 

besch ränkt 
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1 997 :  1 2 0 Mio .  S 

1 998 :  1 00 M io  S 

1 999 :  80 M io .  S 

2000:  60 .  M i o  S 

D ie  Verwertungsste l le des Bundes  wird per  0 1 . 0 1 . 1 997 aufge löst .  

K a pitel  77 B u n de sforste 

- Ausg l iederung per 1 .  Jän ner 1 997 

K a p itel  78 Post- u n d  Tele g ra phenve rw a lt u n g  

Post- u n d  Te legra phenverwaltung wurde m i t  1 . 5 1 996 aus dem Bundeshausha l t  

ausgeg l iedert un d  in  e in  se lbständ iges U nternehmen i m  1 00%- igen E igentum des  Bundes  

LJ berfLl h rt Fo lgende Struktur  wurde gewählt e ine operative Gese l lschaft fü r  d ie  Post- und 

Te lephond ienst le is tungen ( Post- und Te lekom - A ustria AG)  u n d  e ine  darüberl iegende 

H o l d i ng -Gese l l schaft ( Post- und  Telekom- Bete i l i gungsverwa l tungsgese l l schaft ) ,  welche 

a l le Ante i le  der  operat iven Gese l l schaft bes itzt. 
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5.  M a ß n a h m e n  i m  Ve rmöge n s be re i c h  

Zur Senkung der  Sch u ldenq uote so l len  Privat i s ierungen verstärkt werden I n s besondere 

fo lgende BundesbeteI l I gungen  so l len  verä u ßert bzw an  d ie  Börse gebracht  werden 

- Cred i tansta l t-Bankverein 

- Bank-Au str ia 

- PSK ( n ach U mwan d l ung  i n  e ine  AG) 

- Aus t ria-Tabak-Werke-AG 

- Sa l i nen-AG 

- Staatsd ruckerei 

- Post- u n d  Telekom A u stna AG 

N e ben d e r  Pr i vat i s i eru n g  von Bete i l i gungen bieten s i ch auch Maßnahmen im Bere ich d e r  

F inanzakt iva a n  So weist  d e r  U mwelt- u n d  Wasserwirtschaftsfo n d s  ( U WWF) p e r  E n d e  1 995 

e i nen Forderungsbestand aus gegebenen Dar lehen an D ritte (Gemeinde n ,  Wasser- u n d  

Abwa sse rverbände u n d  Betr iebe) in  Höhe von etwa 7 6  M rd S ( N om i na lwert) auf .  D ieser  

Fo rderungsbestand so l l  verkauft und  dami t  d ie  öffe nt l iche Verschu ldungsq uote im S inne der  

budgetpo l i t i schen Z ie l setzung  gesenkt werden 

N icht genutzte I mmobilien so l len  verwertet werden .  

D ie  Sch u lden der  A S FI NAG u n d  der  Straßenbausondergese l i schaften für hochrang ige  

Straße n .  d ie  pe r  E nde 1995 run d  77 Mrd S betrugen .  werden derzei t  dem öffent l ichen Sektor 

zugerech net da die R ef inanz ierung zu  we n iger  als 50% a u s  Ma uten erfo lgt  Um e in  

R ef i nanzie rungsausmaß von m i n destens 50% zu erreichen und  dam it e ine  Herausnahme 

dieser Schll ideil a lls der  Berech nung  der  öffent l ichen Verschu ldungsquote zu ermög l i chen ,  

werden flädl endeckende Mauten  e lngefCl h rt und  Reorgan i sat ionen be i  den 

Straßenbalisondergese l i schaften d u rchgefll hrt 1 997 wi rd a l s  Zwischen lösung  e ine  

ze l tabh äng ige  Ali toba h n vignette e i ngefü h rt und dann im R a hmen e ines  Road Pr ic ing m it der  

fa h rle i s tungsabhäng igen  LKW-Bemautung begonnen werden .  B i s  2001  so l l  f lächendeckend 

e in berCl h rungs loses fa h rle is tungsabhängiges Road Pr ic ing e lngefCl hrt werden .  
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6 .  A u s g a b e n  der öffe n t l i c he n  H a u s h a lte fü r d i e  E U-Stru ktu rfo nd s p o l it i k  

I m  Be i tr i t tsvertrag zur  E u ropa i schen Un ion  wurden Ö sterre ich für  den Zeitraum 

1995 - 1999 Stru ktu rfond srückfl ü s se i n  Höhe von 1 62 3  M io  ECU zugesagt .  Be i  e inem 

U m rechn u ng skurs von 1 3  S für  1 E C U  s ind  das  rund  21  M rd .  S Die E U-M i ttel s i nd  für  

reg i ona lpo l i t i sche .  arbe i tsmarktpo l i t ische und  agra rpo l it ische Z ie le  best im mt.  D ie  M i ttel 

mü ssen bis Ende 1 999 vergeben we rd en .  Die Ausf inanzierung d e r  P rojekte kann bis 200 1 

erfo lgen Verwendungszweck und  F In anz ieru ngsstru ktu r wurden in  mehrj ahr igen 

Program m en fCl r  den Ze i t ra u m  1995 - 1 999 festge legt .  

Damit  d ie  E U -Strukturfond smi tte l  i n  Anspruch genommen werden  können ,  m üssen s ie  von 

Österre ich kofi nanz iert werd en .  D ie  osterre ich ische Verpfl ichtung zur  na tiona len  

Kof inanz ierung wird vom Bu n d  un d  den Bundes ländern geme insam get ragen .  Der  

Bundesante i l  I st dabe i  m i t  rund 65 (/0 wesent l i ch höher  a ls  der  Länderante i l  ( 3 5 % ) .  D ies  is t  

d a rauf  zu ruckzufutl ren , daß d ie  I n  den Prograrnmen vorgesehenen a rbe i tsmarktpo l i t ische n 

Maßnahmen immerh i n  zu  60% vom Bund koflnanz iert werden N ur bei  den  

W i rtschaftsförderungsmaßnahmen Im en geren S inn  le i sten d i e  Bundes länder  e inen 

genngfüg ig  hoheren Be i trag a l s  der  Bund  

I n sgesamt  werden i n  den J ah ren 1 995 - 1 999 rund  57 Mrd .  S a n  öffent l ichen M itte l n  ( E U ,  

B u n d .  Bundes lander)  f u r  d i e  U m setzu ng d e r  EU- Strukturpol i t ik  aufgewendet .  D e r  E U-Ante i l  

beträgt  ru nd 21 M rd S,  der  Bundesante i l  rund 23  M rd S Für  d ie  Reg iona lpo l i t i k  werden im 

genannten Ze i t ra um se i tens  der  offen t l l chen H a u s ha l te insgesamt  ru nd 26 M rd .  S 

be re i tgeste l l t . fur  d i e  E U -onent ie rte Arbe i tsmarktpol i t i k  run d  1 2  M rd .  S und für  d i e  agra rische 

Strukturpo l i t i k  so l len i n sgesamt  ru nd 1 9  Mrd S ausgegeben werden  

D ie  g rö ß eren Stru kturfondsprogramme wurden im A p ri l  1 995 d e r  Eu ropä ischen Ko m miss ion 

vorge l egt und  von d ieser  Im  H e rb st 1995 genehmigt .  D ie Genehmigungen  für d ie  k le i nere n  

Prog ra m m e  d i e  sogenannten Geme in schafts i n i t ia t iven , e rfo lgten im ersten H a l bjahr  1 996 . 

Das fLl r 19 9 5  I n  d e ll Progranlmen a l s  rechnerische Größe vorgesehene a l i quote Fünfte l  de r  

E U - S tru k t u rfu n d s mit te l  k o n n te d a tl e r  f u r  d ie  meisten Programme noch  n i ch t  abgerufe n  

werden D i e  M I tt e i r u c k fl u s s e  betragen p e r  M i tte 1996 run d  4 , 1  Mrd S E s  I s t  nachdrück l ich 

darauf  h i nzuwe i sen .  d a ß  es d u rch den (be l  e inem Neu bei tntt) u nverme id l i ch  verzögerten  

An lauf  der  Programme zu ke inem Ver lust  an  Strukturfondsmitte l n  kommt ,  d a  d iese wä h rend 

der  Struk turfondspenode auf  d i e  Fo lgej a h re Clbertragen werden kön nen .  
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7. Entwicklung der Ausgaben und Einnahmen des Bundes bis 2000 

Folgende Ausgaben und Einnahmen sind für die Jahre 1 996 bis 2000 geplant: 

BVA BVA Programm für das Jahr 

1996 1 997 1 998 1 999 2000 
Ausgaben 752,5 743,8 754,4 767,2 782,5 

in % des BIP 3 1 , 1  30,0 29,4 28,6 28,0 
Einnahmen 662,7 675,9 690,7 705,7 724,0 

in % des BIP 27,4 27,2 26,9 26,3  25,9 
Nettoabgang 89,8 68,0 63,8 61,5 58,5 

in % des BIP 3 ,7 2,7 2,5 2,3 2 , 1 
Schulden i.w.S.(I) 1543,5 1512,5 1553,3 1614,8 1671,0 

in % des BIP 63,9 6 1 ,0 60,6 60, 3  59,8 
nachrichtlich: 

Öffentliche Abgaben 
(netto) 386,9 423,2 428,6 445,0 462,4 
in % des BIP 1 6,0 1 7 , 1 1 6 ,7 1 6,6 16 ,5  

BIP 24 1 6,9 2480,5 2563 ,5 2679,4 2794,9 

( 1 ) I n klusive ASFI NAG und UVI/WF 
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